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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik und Informatlonsrecht http Ihwww.jurpc.de

28 U 3680/00 . - 6 -.

Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsr h' - http: Jj )
29 U 3680,/00 ‘ , srec t - http://www.jurpc.de

" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :

http://www.jurpc;de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fiir Recht;sinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

OBERLANDESGERICHT MUNCHEN

Aktenzeichen: 29 U 3680/00
7 0-115/00 Landgericht Miinchen I - SR T ams
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern

http://Www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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OBERLANDESGERICHT MUNCHEN

Aktenzeichen: 29 U 3680/00
7 0-115/00 Landgericht Miinchen I - SR T ams
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http Ihvww j jurpc. de
29 U 3680/00 S 13 :

tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Z%tsgggft ;ur Rechtsmformatlk und Informatlonsrelcht http://www.jurpc.de

stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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Aktenzeichen: 29 U 3680/00
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

29 U 3680/00 - 10 -

‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeltschrlft far Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http://www jurpc.de
29 U 3680/00 - - 17 -

.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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OBERLANDESGERICHT MUNCHEN

Aktenzeichen: 29 U 3680/00
7 0-115/00 Landgericht Miinchen I - SR T ams

o X il
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern

http://Www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http Ihvww j jurpc. de
29 U 3680/00 S 13 :

tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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Aktenzeichen: 29 U 3680/00
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurbé.de'
29 U 3680/00 ) -5 - '

wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-

Internet-Zeitschrift fliir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de



Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.'de
.29 U 3680/00 » - 16 -

dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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OBERLANDESGERICHT MUNCHEN

Aktenzeichen: 29 U 3680/00
7 0-115/00 Landgericht Miinchen I - SR T ams

o X il
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)
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bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.
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IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-
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Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint

(Download am: 19.05.2024)
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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Verkiindet am 12.10.2000 | PUMR) 2001, 224

IM NAMEN DES VOLKES
| URTEIL |

In dem Rechtsstreit
Leits&tze:

1. Es ist irrefithrend im Sinne von § 3 UWG, wenn dér Erwer-
ber eines Computerprogramms vor dem Erwerb nicht darauf
hingewiesen wird, daB nach 25-maligem Aufruf der Soft-
ware eine Registrierung durch Ubermittlung von persdénli-
chen Daten (Name,.Adresse, Telefonnummer u.a.) zur Be-

seitigung einer ansonsten wirksam werdenden Programm-
sperre erforderlich ist.

- 2. Der Vertreiber des Programms handelt zugleich sittenwid-
" rig im Sinne von § 1 UWG, da er die von der Programm-
sperre ausgehenden Zwangslage auf Seiten der Erwerber
dazu ausnutzt, um diese zur Ubermittlung ihrer persénli-
chen Daten zu veranlassen. Dass diese Zwangslage fiir den
Erwerb des Programms nicht kausal ist, ist fir die An-
wendung des § 1 UWG unerheblich, da hierdurch die freie
WillensentschlieBung des Programmnutzers rechtswidrig
beeinflusst wird, um - ohne vertraglichen oder gesetzli-

chen Anspruch hierauf - dessen persodnliche Daten fur
- Werbezwecke verwendet werden.
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hat der 29. Zivilsenat des Oberlanaesqerlchts Munchen
durch den Vorgitzenden Richte Woérle und die Richter Jack-

son und Retzer aufgrund der mindlichen Verhandlung vom.
112.10.2000

i

£iir Recht erkannt:

1. Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das

Endurteil des Landgerichts Minchen I vom '
4.4.2000 - Az.f 7 0 115/00 - in Nummer I und IT

o insoweit abge&ndert, als die einstweilige Ver-
fligung vom 4.1.2000 in Nummér 1. (3) bestatigt
wurde. Insoweit wird die einstweilige Verfﬁgung
vom 4.1.2000 aufgehoben und der auf ihren Erlaf
gerichtete Antrag zuruckqew1esen

Die weitergehende Berufung wird zurtckgewiesen.

2. Von den Kosten des, K Verfahrens 1. Instanz tragt
die Antragstellerin 3/10 und die Antragsgegne{
rin 7/10. Von den Kosten des‘Berufungsverfah—

rens trégt die Antragstellerin % und die An-
tragsgegnerin 3/4. ‘ L
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Die Antragsgegnerin ist dle deutsche Tochtergesellschaft
der US- dmevxﬂanlschenwyv Corpovatlon Letztere ver-
treibt unter der Bez ,wchnunJ 0.4 " ein Computer-
programm fir Texterkennung, das im deutschen Handel zu
Preisen zwiéchen DM 269, - und DM 299, - angeboten wurde.
Dieseg Programm, das ZWL“chen 1tllch durch Nachfolgever—
sionen ersetzt wurde, meldete dem Benutzer nach 25-
maligem Start mittels eines FenSters'auf dem Bildschirm
(Anlage Ast 5.1): o
"Sie haben OmniPage Pro 25 mal benutzt.
Registrieren Sie Ihre Kopie von X _ >, damit -
Sie die beliebte OCR—Software auch weiterhin verwen-
den koénnen. Dadurch haben Sie Zugang zur Produktun-
terstitzung von y' und Anspruch auf Sonderkondi-

tionen bei Upgrades.

Klicken Sie unter "Jetzt registrieren", und fillen
Gie das Informationsformular aus."

Unter diesem Fenster ist eine Seriennummer sowie eine
Schlusselnummer angegeben, gefolgt von'dem Satz: "Es
bleiben 0 Sitzungen, bevor Sie registrieren missen.

. Klickt der Benutzer daraufhin auf die Schaltflédche *Jetzt
: ‘registrieren®, erscheint ein neues Fenster in derfForm_
~ eines Fragebogens (Anlage Ast 5.2), in dem‘die Angab@n
PIN-Nummer, Vorname, 2. VN, Firma, Adresse 1, Adresse 2
Stadt, Bundesland, Postleitzahl, Land, E-Mail- Adrmsse,
Nachname, Telefonnummer, Faxnummer, Bestllebssystam
Scannerhersteller, Scannermodell und Seriennummer abge4 -
fragt werden. Unter diesen Eingabefeldern-befihdetvsiﬁh:i
ein Eingabefeld verbunden mit der Frage "Mobhten Sie - Post”

bekommen?" und wiederum darunter ein Sternchen verbundun o
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. . - \ . '
mit der Angabe "Diese Felder missen ausgefillt werden."
Ein derartiges Sternchen befindet sich bei den Feldern
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Vorname, Nachname, Adresse 1, Telefonnummer, Stadt, Post-
leitzahl, Land, Scannerhersteller und Scannermodell. Die
Zeile "Mdchten Sie Info-Post bekommen?" ist bereits auto-
matisch mit einem "Ja" versehen. '

- Wenn der Benutzer des Programms in den mit éem_Sternchen_
gekennzeichneten Feldern keine Angaben macht, kann das
Programm nicht mehr weiter verwendet werden. Erst wenn er
die Angaben entweder Uber eine automatisch hergestellte
Online- Verblndung oder telefonisch weitergibt, erhdlt er
eine Schlisselnummer. Auch im Falle einex telefonischen
Verbindung muf3 der Benutzer die geforderten Angaben ma-
chen, bevor er die Schlisselnummer mitgeteilt‘bekommt.
‘Nach Eingabe der Registriernummer wird die Sperre des
Programms aufgehobénlund das Programm kann weiter verwen-
det werden. o ’

Weder auf der Verpackung des_Computerprogramms'noéh im
Lizenzvertrag, der nach dem Start des Programms auf -dem
Bildschirm erscheint (Anlage Ast 10), wird der Nutzer auf
das Erfordernis einer derartigen Registrierung hingewie-
sen. :

Auf den Antrag der Antragsteliev4n vom 20.12.1999, die
ebenfalls ein Computerprogramm fuUr Texterkennung ver-
trelbt erging nach teilweiser Aqtraqsvucknahme am
4.1.2000 folgende einstweilige Verfligung des uanagérlchts

Minchen I, in der es der Antrag sgeqnelln bel Meldung ei-
nes Ordnungsgeldes bis zu DM 500.000, -, ersatzwelue Ord-
nungshaft, verboten wurde: ‘

(1) im geschdftlichen Verkehr zu Zwecken des'Wettbe=
‘werbs gegen Entgelt Software-Programme zu verbrei- -

ten, die wie das Programm X . elne:_'H :
Programmsperre enthalben, die orst au*a hoben w1rd
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wenn der Nutzer seine personenbezogenen Daten (Name,.
Adresse, Telefonnummer, verwendetes Scanner-Modell)

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

bekannt gibt;

(2\ gem&f Nr. 1 gewonnene personenbezogene Nu*zerca—
ten im dmschaftijchen Verkehr zu Zwecken des Wettbe—
werbs zu verwender, verwenden-zu lassen oder.bel de-
ren Verwendung mitzuwirken, insbesondere, indem die.
Nutzer beworben werden uzd/oder 1hnen Sonderkondl—
tionen bei Upgradcs elngeraumt werden, ‘
(2) von infolge Werbemaﬁnahmén gemaR Ziffer 2 be-
- kannt gewordenen Nutzern erteilte Auftrége zur Lie-
| ferung von Werbematerial und/oder Upgrades Zu. Son-
derkonditionen durchzufihren Qdei durchfuhren zu
lassen. i S

Gegen die ihr im Parteibetrieb am 10. 1.2000 zugestellte
mlnstwelllge Verfugung legte dle Antragbcegnerln am '
23.2. ZOOO Widerspruch eln

'Die Antragstellerin trégt vor, die Antragsgegnerin'ver—r
treibe die streitgegenstéandliche Software; sie werdé u.a.
in Werbeunterlagen als Ansprechpartnerin genanntQ Sie 1ist.
der Auffassung, die in der Software enthaltene Programm-
sperre stelle sich als’Unterdrﬁﬂken von Daten im Sinne
von § 303 a StGB dar. Ebenso liege ein Vﬂrqtoﬁ gegen das
Bundesdatenschutzgesetz vor, da der Nutzer n1hht fre¢w1l—‘
lig in die Weitergabe seiner Daten eingewilligt habe.
Auch verstofie die ProgrammS§erre gegen die mit den‘Nut~'
zern getroffenen vertraglichcn BestimmUngen SChlLeBllCh

‘verstofRe die ﬂandhabung gegen Bestlmmungen des UWG.

Die Antrégstellerin'hat beantragt,

die einstweilige Verfligung zu bestdtigen.
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Die Antragsgegnerin hat beantragt:
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Die einstweilige Verfﬁgung'des Landgerichts Mianchen
I, Az. 7 O 115/00, vom 4.1.2000, wird aufgehoben.

Die Antragsgegnerin hat‘géltehd gemacht,_sie‘sei aus-
schliefRlich ein_Marketinguntérnehmen,‘das ausschliefllich
‘daflir zustédndig 'sei, fir die Programme ihrer amerikani -
schen Muttergesellschaft in Deutsthand'zu werben. Der
Vertrieb der Programme in Deutschland érfOlge nur. durch
das. amerikanische Mutterunternehmen, das unmittelbar
deutsche GroRhidndler beliefere. Die aus der Registrierﬂng‘

.gewonnenen Daten gingen entweder direkt an ihr Mutterun-

ternhmen in die USA oder wirden aufgrund eines Vertrages
mit dieser durch ein in Deutschland ansdssiges Drittun-
ternehmen in Deutschland verwendet. Sie erhalte lediglich
von einer zentralen Datenbank in Budapesf bestlmmte Kun-
denadressen, an welche sie gezielt sogenannte "Mailings"

versende. Ob die daflir verwendeten Daten aus der Regi-

strierung oder sonstigen Anfragen durch interessierte
Kunden stammten, sei fir Sie.nicht nachvollziehbar.

Die Registrierung sei nicht'zu béanStanden Denn fur die
Weiterbenutzung des. Programms sei es ledlgllch unumgang—}
lich, die Serien- und die Schlis selnummer des gexauften
Programms einzugeben. Im Ubrigen stehe es dem Kiufer
frei, wie er die Felder der Reglstrlerung ausfille. Der .
Kunde habe schon immer reine Fantasienamen oaer ledlgllch
"XX" in die Namenszeile eingeben kénnen. Das Reg¢str1e—f
rungsverfahren diene ihrem schutzwirdigen Interesse, das
urheberrechlich geschitzte Programmigegen'Sogénanntes
"Raubkopieren" zu schitzen. Der Nutzer hébe-dié Wahl,
diese Form des Urheberrechtsschutzes, die ihm_obendréin“'~ 
noch einen kostenlosen Support biete, zu akzeptieren oder
er kdnne das Angebot ablehnen und erhalte dann dle im
voraus bezahlte leenagebuhr zurick. Es kénne kelne Rede
davon sein, daR der Lizenznehmer zur Reglstr“erung ge—.,

. zwungen werde.
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" Weiter hat die Antragscognerln geltend gemacht, es fehle
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an der erforderlichen Dringlichkeit:

Mit Urteil vom 4.4.2000 hat dab Landgerlcht dle einstwei-
llge Verfigung bestatlgt. Zur Begrundung hat es im We-
entllchen auugefuhrt Die erforderliche Dr:i ngllchkelt
 sei gegeben, da die Antrdgbtallerln glaubhaft gemacht ha -
be, erst Ende Dezember 1999 von dem fraglichen Registrie-
rungsverfahren Kenntnis erlangt zu haben. Die Passivlegi-
timation ergebe‘sichvunabhéﬁgig davon;AdaB'die Antrags-
_gegnerin als Konkaktadresse fir das streitgegenstindliche
Programm angegeben sei, aus dem Gesichtspunkt einer Ver-
antwortlichkeit als Mitstérerin‘ Darﬁberhinaus sei‘aubh*
eine Erstbegehungsgefahr gegeben. DertAntragstelle;ih
stehe der geltend gemachte Anspruch auf Unterlassung des
Vertriebs des Programms aus §§ 1, 3 UWG zu, Die Notwen-
digkeit der Registrierung nach 25- mallgem Aufruf des Pro-
gramms stelle sich als Tauschung des Erwerbers und dar-
. tiber hinaus als eine besonders verwerfliche Notlgung
durch. Ausibung psychlschen Zwangs dar. Aufgrund des
Rechts des einzelnen auf 1nformatlonelle Selbstbestlmmung
und dessen Ausprigung durch das BDSchG bestehe ein rechta
- lich schutzwlirdiges Interesse des Kiufers dés'ProgrammSL
nicht gegen seinen Willen dazu gezwungen zu werueu, ge-
gentber der Antragsgegnerln deren amerlkanlscher Mutter 
gesellschart oder einem von diesem beauftxacten Drittun—.
ternehmen seine personllchen Daten off@nbaren Zu miissen.
Die gegebene technische Gestaltung, auf dle er belm Kauf'
des Programms trotz bestehender Orfenbarungbpfllcht n;cht‘»
hingewiesen werde, fuhre dazu; da der Erwerbér‘einém=H:'
faktischen und psychischen Zwang unterllege, selne per-,f
sénlichen Daten zu oLfenbaren " obwohl er dies. nlcht méch-
te und er, hdtte er- von diesem. Umstand Iechtzeltlg Keqnt—*73
nis erlangt, ein Konkurrenzprodukt bevorzugt ndttQL‘Dié  o
Antragstellerin habe auch einen Anspruch aus § 17 UWG ‘auf -
Unterlassung der Vevwendung der durch diese wettbewerbs_.*

AR
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widrige Programmsperre erlangten Kundendaten. Es sei
nicht entscheidend, daff die Antragsgegnerin geltend ma-
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che, sie kénne nicht feststellen, welche 1hr zur Verfu-
gung gestellten Daten durch den Einsatz der Programmsper-
re erlangt worden seien. Auch die Verpflichtung der An- .
tragsgegnerin, noch nicht abgewickelte Auftrige mit Nut-
'zern, deren Daten sie reChtSwidrig erlangt habe, einzu-
stellen, ergebe sich ebenfalls aus § 1 UWG. Die einstwei-
lige Verfiigung untersage der Antrégégegnerin nur, Vertra-
- ge aufgrund der unzuléssigen Werbemafdnahmen abzuschlie-
RBen, nicht jedoch bereits geschlossene Vertrage durchzu-
fuhren. Bei vorllegender Fallgestaltungvoel es eindeutig,
daR die Antragsgegnerin die Adressen der Kunden aufgrund
der unzula881gen Programmsperre erlangt habe, sodaf die
Kausalitdt flr den spateren Vertragsschluf nlcht in Frage
gestellt werden konnen

‘Gegén dieses ihr am 16.5.2000 zugestellte Urteil wendet
sich die Antragsgegnerin mit ihrer am 15.6.2000 eingeleg-
ten und am 13.7.2000 begrindeten Berufung.

Sie wiederholt ihre Auffassung, esvliege'kein péychisdher
Zwang vor, da eine Eingabe von persénlichen Nutzerdaten
nicht erforderlich sei. Es miBten lediglich die Serien-
und die Schliisselnummer eingegeben werden. Das Landge-
richt sei auch zu Unrecht davon ausgegangen, daf3 der An-
wendungsbereich des § 1 UWG erdffnet sei, dehn das ange-
griffene Verhalten sei nicht geeignet, eine Beeinflussung
zum Kauf des Programms auszuﬁbén: Sowelit einé Irrefﬁhrung
bejaht worden sei, habe das Landgericht einen unzutref -
fenden Verbraucherbegriff zugruﬁdegelegt-und damit.gegén
die Irreflhrungsrichtlinie verstofien. Das angegriffene
Urteil weise eine Divergenz zwischen Tpndr und den Ur-
teilsgrinden aus, denn in den Grinden sei festgestellt
worden, dalk eine Eingabe von personllchen Daten zur Fre1—»
'schaltung des Programms technisch nicht erforderlich sei.
Es liege auch kein Verstof gegen'das'BDSchG VOr, denn'die'
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Programmsperre sei als Schutz gegen Urheberfechtsverlet~
zungen gerechtfertigt.
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Die Antragsgegnerin beantragt:

I. Die einstweilige Verfigung des Laﬂdgerlchts Manchen
I vom 4. Januar 2000, Az.: 7 o) 115/00 w1rd unter Ab-
anderung des 1andgericht1ichen Urteils vom 4. April
2000, Az. 7 O 115/00, aufgehoben und der auf Erlaf
der einstweiligen Jerfugung gerlchtete Antrag w1rd
zurickgewiesen.

II. Die Verfiigungskldgerin und Berufungsbeklagte hat die
‘Kosten beider Rechtszlige zu tragen. ‘

Die Antragstellerin beantragt,
die Berufung kostenpflichtig zurtickzuweisen.

Sie verteidigt die angefochtene Entscheidung. Ein psychi-
scher Zwang liege so lange vor, als der Benutzer-nicht'i
darauf hingewiesen werde, dafR.es nicht notwéndig sei, die
personenbezogenen Daten einzugeben, um die Programmsperre
aufzuheben. Gleichzeitig liege auch ein Verstofl' gegen das
BDSchG vor, denn es fehle an einer Einwilli?ung des Nut-
zers, dais seine Daten an dritte Unternehmen in den USA

etc. Ubermittelt werden, ebenso verstofle die Beklagte ge~\"
gen § 303 a StGB und handele damit zugleich wettbewerbs-
widrig im Sinne von § 1 UWG. Auch habe das Léndgericht zu
Recht eine Irrefthrung bejaht, denn auch der aufgekléarte
‘und‘infOrmiefte Verbraucher, auf. den die)Aﬁtragsgegnéfin
abstelle, hdtte nichts vom Vorhéndensein der Progammsper-
re erfahren kénnen, ebensowenig, wie diese ohne die Anga-
be der persdnlichen Daten aufgehobeﬁ.werdén kénne.
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‘Zur Erganzung des Parteivorbringens wird auf die Schrift-
sdtze der Parteien nebst Anlagen sowie die Sitzungsnie-
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derschrift vom 12.10.2000 Bezug genommen.

E‘u; } .3 . u.i '-'

Die Berufung ist, da form- und fristgerecht‘eingelegt,
zulédssig.

In der Sache fuhrt sie nur insoweit méngels Bestehens ei~
hes Verfligungsanspruchs zur Abanderung der‘ahgefdchtenen
Entscheidung und zur Zurlickweisung des:Antfags auf ErlaR
einer einstweiligen Verfigung, als. der Antragsgegnerin
auch untersagt wurde, erteilte’Auftrége zur Lieferung von
Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditionen
durchzufiihren oder durchfilhren zu lassen. Im ibrigen hat
das Landgericht zutreffend einen Verflgunganspruch' (§ 1,
§ 3 UWG) und einen Verfigungsgrund (§ 25 UWG) bejaht.

[

I. Die Aktivlegitimation der Antragstellerin als soge-
nannter unmittelbar Verletzten ergibt sich aus den als
verletzt gerligten Bestimmﬁngen der §§ 1, 3 UWG, ohne daf
es eines RUckgriffs auf die Regelung des § 13,Absﬁ 2”Nr.
1 UWG bediirfte. Denn durch die angegriffehen Handlﬁngén
kann deren Stellung als Wettbewerberin bei der Vermark-
tung ihres Programms beeintréchtigt”werden'(Vgl."BGH GRUR
1998} 1039 - Fotovergréﬁerungén; GRUR 19899, 69_4:Preis;7
vergleichsliste; NJW 1999, 137 - Umgelenkte Auktionskun-
den; GRUR 1999, 1122, 1123 - EG-Neuwagen I; Urt. v.
29.6.2000 - I ZR 29/98 - Filialleiterfehler). '
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'II. Die Passivlegitimation der Antragsgegnerin wird von
dieser in der Berufungsinstanz nicht mehr in Frage ge-
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stellt, sodaR es hierzu keiner Ausfﬁhrungen mehr bedart.

III. Antrag 1l: Verbot des Vertriebs des Programms

1. Zu Recht hat das Landgericht einen Unterlassungsan- _
spruch gem&f § 3 UWG bejaht. Denn bei dem Erfordernis der
Registrierung (Angabe der persdénlichen Daten) nach 25-
maligem Aufruf des Programms handelt es sich um eine Be-
schaffenheit, hinsichtlich derer eine. Aufklarungspflicht
‘besteht. Das Unterlassen des gebotenen Hinweises ist auch
- geeignet, die Kaﬁfentscheidung der Kunden zu beeinflussen

(Relevanz) .

a. Das Verschweigen einer Tatsache stellt sich nur dann
‘als eine irrefuhrende Angabe im Sinne des § 3 UWG dar,
‘wenn eine Aufklarungspflicht besteht. Eine solche Pflicht
besteht, sofern sie nicht schbn-aus Gesetz, Vertrag oder

" vorangegangenem Tun begriindet ist, im Wettbewerb nicht
schlechthin. Denn der Verkehr erwartet nicht nicht ohne

" ‘weiteres die Offenlegung aller - auch der weniger vor-
teilhaften - Eigenschéften einer Ware oder Léistungﬁ Die
Pflicht zur Aufkldrung besteht jedoch in den Fillen, in

" denen das Publikum bei Unterbleiben des Hinweises in ei-
nem wesentlichen Punkt, der den Kaufentschluf zu beein-
flussen geeignet ist, getduscht wurde. Dabei missen al-
lerdings auch die Interessen des Werbenden beachtet wer¥
den. Seine wettbewerbsrechtliche Aufklérungspflicht'be— _
zieht sich nicht auf jede Einzelheit der gESChéftlichén;g
Verhdltnisse. Vielmehr besteht aus dem Gesichtspuhkt deé,
§ 3 UWG eine Verpflichtung, negative Eigehséhafﬁeh des *
eigenen Angebots in der Werbung offenzulegen; nur in561 o
weit, als dies zum Schutz des Verbrauchers*éuéh unter Be- -
riicksichtigung der berechtigten Interessen des Werbenden
‘unerl&Rlich ist (BGH WRP 1999, 1035, 1037 - Kontrollnum- |
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mernbeseitigung;'NJW 1999, 2190 - Auslaufmodelle I; NJW
1999, 214 - Handy fur 0,00 DM).
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b. Auch der durchschnittlich informierte, aufmerksame und
verstdndige Durchschnittsverbraucher (vgl. EuGH WRP 2000,
289 = NJW 2000, 1173 - Lifting Creme; WRP 2000, 489 - na-
turrein; WRP 1995, 677 - 10 % weniger; WRP 1998, 848 - 6-
Korn-Eier; BGH WRP 2000, 517 - Orient—Teppichmﬁstér; WRP
2000, 724 —'SpaCe Fidelity Peep-Show) hat mangels ent-
sprechenden Hinweises auf der Verpackung des Datentrdgers
oder in sonstiger Weise vor Erwerb der Software - den Li-
zenzvertrag wird er ohnehin erst nach Kauf der Software
zur Kenntnis nehmen konnen - kelnerlel Kenntnls davon,
daR er zum Erhalt der Nutzungsmogllchkelt der von ihm er-
worbenen Software seine pelsonllchen Daten mitteilen muB
Er‘w1rd‘allenfalls davon ausgehen, daR er bei der erstma-
1igén Installation der Software eine zusammen mit dem Da-
tentrdger ausgehdndigte Code- oder sonstige Idéntifikati¢
onsnummer eingeben mufs, um die Betriebsfédhigkeit des Pro-

gramms herzustellen:

Da die hier in Rede stehende Soffware gegen Zahlung eines
- Einmalentgelts auf Dauer uberlassen wird (zur entspre- -
chenden Anwendung kaufvertragsrechtllcher Bestlmmungen.
vgl. BGH NJW 1981, 2684 CR 1987, 358; NJW 1990, 3011 =
CR 1990, 707; CR 1997, 470, 472; CR Zqu, 207; krit. Ul-
mer, CR 2000, 493 ff)) und daher die Sicherung eines ver-
traglichen Zahlungsanspruchs ausscheidet, kann der Ein-
satz von Programmsperren allenfalls unter dem Ge51chts—'
punkt des MiRbrauchsschutzes in Betracht kommen (vgl
Wuermeling, CR 1994, 585 ff; die Zu1a551gke1t derartlgex
MaRnahmen blieb in der Entscheidung BGH CR 2000, 94 -
Programmsperre offen; vgl. zur 1nstanzger1cht11chen
Rechtsprechung Wuermeling in seiner Anmerkung CR 2000 96
f) . Vorliegend k&énnen aber die von der Antragsgegnerin :
vorgebrachten Gesichtspunkte - Schutz vor'unberechtigter
Vervielfaltigung (“Raubkopiereh“)'— die fragliche Handha-
bung in kéiner'weiSé_reChtfertigen. Wenn durch ein derar-
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tiges Registrierungssystem sichergestellt werden soll,
daR nur vom Berechtigten erworbene ("lizenzierte") Pro-
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gramme Verwendung finden, mussen derartige Absprachen.
Eingang in den Kaufvertrag finden (vgl. Wuermeling, CR
1994, 588, 593). Es ist dagegen nicht zu billigen, wenn
der Kaufer ohne jeglichen Hinweis auf eine derartige Nut-
- zungsbeschrankung nach 25-maligem Aufruf erst zur Regi-
strierung unter Angabe seiner personllchen Daten aufge-

fordert wird.

Aus der Sicht der Nutzer des Progfamﬁs,'dié sich nach 25-
maligem Aufruf des'Programms mit der Aufforderung zur Re-
gistrierung konfrontiert sehen, ist es nicht‘entscheif
dend, daR es - wie die Antragsgegnerin geltend macht -
zur Beseitigung der im Programm implementierten Programm-
‘sperre "technisch" nur'erfofderlich ist, die Serien- und
die Schlisselnummer elnzugeben und im ubrlgen auch
"Fantasie"- Angaben gemacht werden kdénnen. Bei. 1nrer wie-
derkehrenden Argumentatlon verschlieRt sich die Antrags-
gegnerin namlich offensichtlich bewufst der Erkenntnls,
da dieser Umstand dem Nutzer nicht bekannt ist. .Er mufs
vielmehr aufgrund des'Sternchenhinweisés bei den im Tat-
bestand genannten Elngabefeldern zu der Einsicht kommen,
daR es sich 1nsowe1t um "Pflichtangaben" handelt, die fur
die ordnungsgemaﬁe Registrierung erforderlich sind (slehg

hierzu auch unten) .

Unbehelflich ist auch der von der Antragstellerin gezogé—
ne Vergleich zu der Teilnahme an Werbegew1nnsolelen bei -
denen der Kunde als Gegenlelstung far- die Hlngane selner
Daten eine blofSe GeW1nnmogllchke1t erhalte, wahrend er
vorllegend sogar ‘eine konkrete Gegenlelstung in Form von |
technischem Support erhalte. Denn auch hlerbe1 wird nlcht
beriticksichtigt, dafd die Nutzel des ongiammq nach 25+ »”
mallgem Aufruf des Programms nach den vorstehenden AuS<'
fuhrungen nicht frei dartiber entscheiden konnen,‘ob 81e _
" den technischen Support in Anspruch nehmen wollen und 1h—
nen dies die Ubermlttlung ihrer personllchen Daten als :
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‘Gegenleistung "wert™ ist, sondern sie sind aufgrund der
Ankindigung, daR anderenfalls das Programm nicht weiter
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genutzt werden kdnne, hierzu "gezwungen".

c. Daf3 der unterlassene Hinweis auf das Erfordernis der
Registrierung'unter Ahgabe der”perséhlichéhrDaten geeig-
net sein kann, die kaufentscheldung zZu beelnflussen
~zieht auch die Antragsgeqnerln nicht in Zwelfel

2. Mit eingehender und zutreffender Begrindung
(Entscheidungsgrinde II1.3), die sich der Senat zu.eigén
macht (§ 543 Abs. 2 ZPO), hat das Landgericht auch einen
Anspruch aus § 1 UWG unter dem Gesichtspunkt der Ausiibung
psychischen Zwangs bejaht. . ‘

a. Hierbei wurde zu Recht darauf abgestellt, da sich der
Programmnutzer gerade aufgrund der besonderen Ausgestal-
tuﬁg der Programmsperre dazu veranlafdt sehen'wird,‘seine’
persdénlichen Daten zu tibermitteln. Zu dem Einwand der An-
tragsgegnerin,‘es‘fehle‘én'éiner psychischen Zwangssitua-
tion, weil die Eingabe der persénlichen Daten'zur'Erhalf'
tung der Nutzbarkeit des Programms nicht erforderlich
sei, wurde bereits vorstehend Stellung genommen. Der Um-
stand, dafd dér Nutzer nicht darauf hingewiesen wird,.daﬁ
die Eingabe der persdnlichen Daten nicht erforderlich ‘
fst, sondern Vlelmehr durch die Sternchenhlnwenqe der ge-
genteilige Eindruck erweckL wird, schr&nkt die Entschei-
dungsfreiheit in nicht zu bllllgender_WeiSe_ein.-Die
Zielrichtung bei der Ausgestaltung der Programmsperre
wird auch darin deutlich, daR die Aufforderung zur Regl—.
strlerung nicht bei erstmaliger. Installatvon des Pro—.
grammsverfolgt, sondern zu einem Zeltpunkt,»zu dem beim
Nutzer bereits eine Gewdhnung an das Programm erfolgt ist
- und eine Einarbeitung stattgefunden hat. Zu einem solchen .
Zeltpunkt wird er viel weniger geneigt seln als Konse—;~‘
quenz der fehlenden Bereitschaft zur Ubermlttlung der ge—:
forderten personllchen Daten deren nlngabe zZu vprwelgern
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"mit der Folge, daf3 er das von ihm erworbene Programm
nicht mehr nutzen kann. Daf3 der K&ufer in diesem Fall den
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von ihm bezahlten Kaufpreis ohne weiteres zuruckerstattet
erhdlt, wie die Antragsgegnerin meint, ergibt sich weder
aus den Bestlmmungpn des Lizenzvertrages noch wird hier-
auf im Zusammenhang mit der Aufforderung zur Reglstrle—

rung hingewiesen.

Unabhanglg davon, daR fur die wettbewerbSreéhtliché.Beur—
teilung die in der Person des Nutzers herbeigefiihrte
"Zwangslage" maﬁgebllch 1st, kann kein vernlinftiger Zwei-
fel daran bestehen, dafs das Registrierungsverfahren in
dieser Weise ausgeStaltet wurde, um so eine méglichst
grofe Zahl von Registrierungen unter Nennung der gefor-
derten Angaben zu erhalten, um die Adressen -als Grundlage
fir weitere Werbemafnahmen zu verwenden.. Insowelt ist die -
Wahrung von urheberrechtlichen Positionen allenfalls auch
beabsichtigt. Denn wie bereits ausgefuhrt kann das Inter-
esse des Urhebers bzw. des Inhabers ausschlieflicher Nut-
zungsrechte an der Unterbindung‘def unberechtigten VefQ
vielfadltigung von geschutzten Programmmen eine derartlge
Programmsperre nlcht rechtfertlgen

b. Ohne Erfolg macht die Antragsgegnerin geltend, aus § 1
UWG koénne kein Vertriebsverbot hergeleitet werden, weil
~zu dem Zeitpunkt, zu dem die Aufforderung zur Registrie-

rung erfolge, der Erwerb des Programms bereits abge - |

schlossen ist.

Auch wenn der Kauf des Computerprogrammq nlcht kausal auf
die vorstehend dargestellte. Beelnflussung des Nutzers zu-"
riickzufihren ist, ist dies in Bezug auf die von der ver -
treiberin des Computerprogramms angestrebte Ubermltt]unq
der Kundendaten der Fall. Die Antragqgegnelln verkirzt -
die aus '§ 1 UWG herzuleltenden Rechtsschutzmoqllchkelten'
"wenn sie unter Bezugnahme auf Kommentarstellen: zum
"psychlschen Kaufzwang" die Auffassung vertritt, § 1 UWG
in der Form der Ausubung psychischen Zwangs komme nurt-
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dann zur Anwendung, wenn die Mafinahme auf den AbschlﬁB
eines KaufvertrageS‘geriChtet sei. Vielmehr unterliegt
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eine Ausubung psychischen Zwangs auch dann dem Anwen- .
dungsbereich des § 1 UWG wenn der Adressat der Malinahme
(hier der Anwender des Programms) in sittenwidriger Weise
zu einem anderen Verhalten (Ubermlttlung seiner persénli-
chen Daten) veranlaft werden soll. Dafl es sich bei den
erstrebten Kundenadressen um eine Leiétung von Seiten der
Programmnutzer handelt, auf die der Vertreiber des Pro-
gramms ohne dahingehénde Vereinbarung keinen Anspruch

hat, kann keinem Zweifel unterliegen.

Daf3 der Vertrieb des. Programms der AuSﬁbung‘des pyschi-
schen Zwangs vorausgeht, steht folglich einem Verbot des
Vertriebs auch unter diesem reChtlicheﬁ Gesichtspunkt
nlcht entgegen. Denn der Vertrieb des mit einer solchen
Sperre versehenen Programms fuhrt entsprechend dem .Ver-
triebskonzept zwangslaufig zu der vorstehend beschriebe-
nen "Zwangslage" bei den Nutzern. Der Antrag und der Te-
nor orientieren sich somit folgerichtig an der konkreten
Verletzungsform. ' ' ' '

3. Verstof gegen Datenschutzbestlmmungen sowie gegeﬁ §
303 a StGB ‘

Zu Recht macht die Antragstelierin geltend, daf der Nut -
zer des Computerprogramms -im Rahmen des Registrierungsé ‘
. verfahrens keiné Informationen darﬁbér erhidlt, welche - -
seiner Daten zu welchem Zweck an wen Ubermittelt werden,
sodafs ﬁrhebllche Bedenken bestehen, ob die streltgegen—,'
stdndliche Handhabung des Regis trlerungsverfahrens den
'Anforderungeh des § 4 Abs. 1 2. Alt., Abs. 2 BDSchG ge-
nigt. Dies kann aber ebenso wie die FrageL ob und inwié:
fern sich die Antragsgegnerin auf die Regelungen in § 28 =
Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 BDSchG berufen kénnte-"dahingeF';
stellt bleiben. Gleiches gilt fir die Frage, ob diese AYt. 
des Registrierungsverfahrens unLcr Einsatz elnex Pr | '
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.

grammsperre die tatbestandlichen Voraussetzungen des Un-
terdriickens von Daten im Sinne des § 303 a StGB erfullt.

http://www.jurpc.de - Internet-ZeitsChrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

IV. Antrag 2

zutreffend hat das Landgericht der Antragsgegnerin gemaf
§ 1 UWG untersagt, die rechtswidrig erlangten Kundendaten
(siehe vorstehend III.2) zu verwenden. Denn dieses Ver-
halten, das auf die Erlangung der Kundenadressen angelegt
ist, hat zu einem rechtswidrigen Stdérungszustand gefihrt.
Die Folge dieses wettbewerbswidrigen Verhaltens ersCh6pf—
te sich nicht in der Ubermittlung der pérsénliChen Daten,
sondern der rechtswidrige Zustand dauert in der Gestalt
fort, daR die Antragsgegnerin aufgrund der ihr entweder
von ihrer Muttergesellschaft bzw. aufgrund des Zugriffs
auf die Datenbank in Budapest lbermittelten Kundenadres-
sen etc. in der Lage ist, die Friichte aus dem rechtswid-
rigen Vorgehen zu ziehen. '

V. Antrag 3

Ein Unterlassungsanspruch dahingehend, daf3 es die An- _
tragsgegnerln zu unterlassen hat, von infolge der rechts-
widrigen. Werbemafnahmen erteilte Auttrage zur Lieferung
von Werbematerial und/oder Upgrades zu Sonderkonditonen
durchzufihren oder durchfuhren zu .lassen, besteht nlcht

1{ Zutreffend ist der Ausgangspunkt des Landgerlchts da@
aus § 1 UWG nur ein Verbot von unlauteren . Wettbewerbs—f
handlungen hergeleitet werden kann, nicht aber,eln_Verbot
der hierdurch zustandegekomménen Rééhtsgeschéfte (vgl. ‘
BGH GRUR 1994, 126 - Folgevertrage I; GRUR 1995, 358 =,
WRP 1995, 437 - Folgevertrage II; WRP 1999, 94, 97 f - =
Handy-Endpreis; WRP 1998, 383, 385 = GRUR 1998, 415 ~“?V5" '”
Wirtschaftsregister). Der Begriffvder Sittenwi drlgkelt 1n 'H
§ 1 UWG deckt sich nicht mit dem Begriff des Gesetzesver;v:4”
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stofles in § 134 BGB bzw. der Sittenwidrigkeit im Sinne
von § 138 BGB (vgl. BGH GRUR 1990, 522, 528 - HBV-

http://www.jurpc.de - Internet-Zei;schriﬂ fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Familien- und Wohnungsrechtsschutz; GRUR 1994, 527 = Wer-
beagent; NJW 1998, 2531 - Co-Verlagsvereinbarung) .

2. Das vom Landgericht zugrundegelegte Verstandnis des
Antrags 3 wird aber bereits dem'Wortlaut nicht mehr ge—

-recht, denn wie auch die zur Bestimmung seiner Reichweite
heranzuziehendé_Begrﬂndung belegt) soll der Antragsgegne-
rin die Durchfilthrung bereits abgeschlosSener Vertrage
("erteilte Auftrégn") untersagt werden. Bei anderem Ver-
stdndnis bestinden zudem an der Zu1a881gke1t des Antragq
durchgreifende Bedenken, da er sich sonst mit dem gemaf
‘Antrag 2 erstrebtén Verbot Uberschneiden wirde (§ 261

- Abs. 3 Nr. 1 ZPO).

3. Ein solches Verbot betreffend erteilte Auftrige iber
Werbematerial und/oder die Lieferung von Upgrades zu Son-
derkonditionen kann aus § 1 UWG nicht mit der Begrundung
~hergeleitet werden, da die Adresse des Kundén'durCh die
rechtswidrige Aktion erlangt worden sei, stehe die Kaﬁsav
litat dieses wettbewerbsw1drlgen Verhaltens flir den. Ver—
tragsschluf fest.

a. In der Entscheidung Folgevertriage I (a.a.0.) wurde die

U

Duchsetzung von Ansprichen aus Folgevertrdgen als sitten- .

widrig im Sinne von § 1 UWG eingestuft:

"Die Schutzfunktion des‘WeLtbewerbsrechtu wirde vernachlas-
sigt, wenn ein Wettbewerbsteilnehmer systematisch die Frlichte’
‘auch aus einer Vielzahl von solchen Vertragen ziehen konnte,
deren Zustandekommen er durch - ebenfalls ganz systpmatlsche
und zielgerichtete - Tduschungshandlungen bewirkt hat und - ‘
dies ist flr Unwertcharakter entscheidend - deren Fortbestand =
auch allein darauf'zurﬁckzufﬁhren'ist, daf’ er.dieﬁverufsachté _
Tauschung auch bei der Durchfithrung des Vertrags durch,konklu» 
"dentes Verhalten aufrechtbxhélr' Ein gsolches. Vovhéltéh'?ex -
stdRt jedenfalls dann, wenn es - wie vorllegend -‘picht ver-
einzelt, sondern'systematlsch und - im Rahmen bzw: als Tell e1~f
nes von vorneherein auf Tauschung der angesprochenen Kreiseé' _
angelegten Geschaftskonzelpt erfoglt, gegen den Verhaltenskoﬁ
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dex den Anforderungen des Lelstungswettbewerbs gerecht werden-
den Kaufmanns; ..." :
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Diese Beurteilung wurde in der Entschéidung Folgevertrage
IT (a.a.0.) fortgefihrt. Diese Fal;gestaltungen‘zeichne—
ten sich jedoch dadurch aus, daR die Folgevertrége auf -
grund der Reaktion der Adressaten a@f/in tauschender Wei-
se als Rechnungsformulare'aufgemachte Schreiben zustandeQ
kamen, wie in der Entécheidung,"Handy~EndpreiS" (a.a.0.)
in Abgrenzung hierzu hérausgestellt wurde:

"Der Bundesgerichtshof hat in der Durchsetzung abgeschlossener
Vertrage nur ausnahmswelse einen Wettbewerbsverstof nach § 1
UWG gesehen, wenn elnevGewerbetrelbender "systematisch und
fortlaufend das Zustandekommen von Vertragen auch und gerade
als Folge der Irrefihrung anstrebt" ... Diese Rechtsprechung
betrifft immer nur Falle, in denen die Irrefﬁhrung unmittelbar
auf den Vertragsabschluf gerichtet war,AinAdenen also gerade
darltber getéuséht worden war, daf mit der erschlichenen Hand-
lung (z.B. durch die Bezahlung einer vermeintlichen Rechhﬁng)
ein Vertrag zustandegekommen war . DeriBundesgefichtshof hat
dementsprechend gefordert, daR die Vertragserfallung als Folge
und unter Aufrechterhaltung der Irrefiihrung des Vertragspart -
ners verlangt wird ... Dagegen -zielt die Irrefihrung im allge-
meinen und auch im Streitfall auf ein Anlocken ab, dem dann
vor einem méglichenVVertragsschluB noch eine ndhere ‘Befassung
mit dem Angebot folgt. In derartigen Fallen kann die Durchset-
zung des Erfullungsanspruchs schon deswegen nicht generell als
Wettbewerbsverstofs nach § 1 UWG gewertet werden, weil der
durch Irrefihrung angelockte Kunde vor Vertragsabschluff von
.allen maﬁgebllchen,Umstanden Kenntnis erlangt. haben kann."

b. Von diesen.Grundsétzen éusgehend»fechtfertigt vorlie-
gend die Durchfihrung eines Vertrages,bauch wenn dieser

o mit darauf beruht, daR der Programmnutzer seine persénli-

| chen Daten aufgrund der Programmsperre:ﬁbermittelt_hat,
‘nicht die Qualifizierung als wettbewerbsWidrig im Sinne
von § 1 UWG. Denn ebenso wie in der vorstehend auszugs-
weise w1edergegebenen Entschezdunq "Handy - Fudpr@ns" Falle
der Abschlu des Vertrages nicht mlt der- Tauschung (s1ehe,
oben unter III.1l) oder der Aufforderung Zur- Reglstrlerung
(siehe oben unter III.2) zusammen. Die Frage der Kausall—"
tat 1st demgegeniber kein taugllches Abgrenzungskrlterl—,'
um, denn gerade im Falle des Anlockens (so die Konstella—<
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tion bei "Handy-Endpreis") kénnte deren Ursdchlichkeit
trotz der Aufklarung vor Vertragsschluf nicht verneint

(Download am: 19.05.2024)
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werden,

c. Die von der Antragstellefin'zur Stitzung des‘Antrags 3
herangezogene Entscheidung "Bierlieferungsvertrage" (GRUR
1954, ‘163, 165 = LM Nr. 16 zu § 1 UWG) befaflst blCh mit

der hler in Rede stehenden Problematlk nicht.

V. Ein Vérfﬁgungsgrund'wirdvgeméﬁ § 25 UWG vermutet. In
der Berufungsinstanz wird von der Antragsgegnerin nicht
mehr in Frage gestellt, daf die Antragstellerin erst Ende
Dezember 1999 Kenntnls von dem Reglstrlerungsverfahren
erlangt hat. '

VI. Die Kostenentscheidung hinsichflich der 1. Instanz
folgt aus § 269 Abs. 3 Satz 2, § 92 Abs. 1 ZPO und fir
die Berufungsinstanz aus § 92 Abs. 1 ZPO.

worie ' " Jackson L Retzer

Vorsitzender Richter Richter am
am Oberlandesgericht ' ~ Oberlandesgericht

b
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